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Pascal Rauchenecker mit Team Foto: privat

Nach emotionaler
Saison zum Titel
HOCHNEUKIRCHEN. Auf der Moto-
cross-Strecke des MSC Hochneu-
kirchen machte Pascal Rauchen-
ecker auf seiner Husqvarna letztes
Wochenende den Sack zu. Der Inn-
viertler holte da erneut den Titel in
der MX-Open-Staatsmeisterschaft
– und das nach einer emotionalen
Saison.

„Nach außen hin scheint alles zu
glänzen, aber innerlich bin ich zer-
rissen. Der Verlust meines Vaters
zu Beginn des Jahres – der immer
mein treuester Unterstützer war –
hat ein tiefes Loch in unserer Fami-
liehinterlassen.Unddannnochder
Horror-Unfall des damals führen-
den Johannes Klein, der sich gera-
de auf dem Weg zurück befindet“,
schrieb Rauchenecker auf Face-
book. Er hatte schon 2019 in der
heimischen Motocross-Meister-
schaft Geschichte geschrieben. Er
hatte damals alle Läufe der Saison
gewinnen können. Das gelang vor
ihm noch keinem.

DerRainbacherMichael Sandner
(KTM)gewanndasChampionatder
MX2-Klasse.

American Football: 2.05 Uhr (in der Nacht auf Frei-
tag): NFL, Los Angeles Rams – San Francisco 49ers
(DAZN).
Eishockey: 1 Uhr (in der Nacht auf Freitag): NHL,
Preseason (DAZN); Tampa Bay – Florida (Sky)
Fußball: 18 Uhr: Conference League, Posen – Rapid
(Canal+); 18.35 Uhr: Dynamo Kiew – Crystal Palace
(Sky). 20.15 Uhr: Europa League, Lyon – Salzburg
(Servus TV); 20.35 Uhr: Basel – Stuttgart (RTL; SRF
zwei ab 20.10 Uhr); 20.50 Uhr: Konferenz (Sky);
23.15 Uhr: Höhepunkte (Servus TV).
Golf:16.30Uhr: Links Championship in Carnoustie &
Kingsbarns (Sky); 22 Uhr: US-PGA-Tour in Jackson
(Sky).
Sportklettern: 11 Uhr: Weltmeisterschaft in Seoul,
Finale Bouldern, Zusammenfassung (Eurosport).
Motorsport: 2.55 Uhr (in der Nacht auf Freitag):
Motorrad-WM in Mandalika, Training Moto3; 3.50
Uhr: Moto2; 4.45 Uhr: MotoGP (Sky).
Rad: 7.05 Uhr: Tour de Langkawi (Eurosport 1). 14
Uhr: Cro-Race (Eurosport 1). 19.30 Uhr: Highlight
vom Bundesliga-Finale in Königswiesen.
Ski alpin: 11 Uhr: Pressekonferenz von Marco
Schwarz vor demWeltcup-Auftakt in Sölden
(ORF Sport+).
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Radteam steigt auf:
FrischerWind statt
laues Lüftchen
Rad: Schwingshandl-Rennstall fährt nächste
Saison auf Continental-Ebene mit und darf
damit auch zur Österreich-Rundfahrt

nenBundesliga-GewinnerRiccardo
Zoidl (Hrinkow Steyr), aber auch
das deutsche Team 54x11, das für
diese Disziplin zahlreiche Spezia-
listen in seinen Reihen hat. Mit Fa-
bian Steininger kommt auch der
amtierende österreichische Krite-
rien-Meister, der für 2026 neben
Maximilian Schmidbauer, Paul Bu-
schek und dem jungen Deutschen
Vincent John einer der vier Team-
Neuzugänge ist. Insgesamt geht
die Mannschaft mit elf Fahrern in
dieersteConti-Saison2026,dieauf
Rädern des britischen Herstellers
Factor bestritten wird. Der Höhe-
punkt steht bereits fest: „Wir fie-
bern schon jetzt der Österreich-
Rundfahrt entgegen“, sagt der Lin-
zer Adrian Stieger.

Undgutmöglich,dassSchwings-
handl bald weitere Sponsoren an
Land zieht. Für das VIP-Rennen am
Samstag hat er Vorstände einiger
großer Unternehmen eingeladen.

VON DOMINIK FEISCHL

HOLZHAUSEN. „Ich kann es mir und
will es mir leisten.“ Als ihn sein
Radrennstall, den er erst vor drei
Jahren ins Leben rief, mit beherz-
ten Auftritten bei den heimischen
Rennendiese Saison immerwieder
begeisterte, fackelte der hemds-
ärmelige Thomas Schwingshandl
nicht lange. Der selbst früher als
Amateur tätige gewesene Firmen-
chefausHolzhausenbeschlossmit
seinerfinanziellenZusagedenAuf-
stieg vom Klub-Status auf Conti-
nental-Ebene, der ab nächster Sai-
son Starts bei kleineren UCI-Ein-
tagesrennen und internationalen
Rundfahrten möglich macht.

„Mit der Eroberung des Bergtri-
kots durch Josef Dirnbauer bei der
Oberösterreich-Rundfahrt habt ihr
heuer einen schönen Coup gelan-
det“, hob gestern auch der bei der
Verkündung anwesende Landes-
verbandschef Paul Resch die auf-
fallend offensive Fahrweise der
Mannschaft hervor. So waren die
Mannen von Rennsportleiter Ra-
phael Hammerschmid, der mit sei-
nem Bruder Marvin einer der maß-
geblichen Tempomacher hinter
dem Projekt ist, auch bei vielen
anderen Veranstaltungen aufge-
treten.

Was auch Schwingshandl impo-
nierte. „Als sie heuer einmal 20
Stunden mit dem Auto nach Est-
land gefahren sind, um dort ein
Rennen bestreiten zu können,
spürte ich, dass hier einfach Lei-
denschaft im Spiel ist.“

Ein Jahr nachdem sich das mit
großen Ambitionen angetretene
Welser Radteam nach dem Aus-
stieg von Hauptsponsor Felt kur-
zerhand in Luft auflöste, ist damit
wieder eine zweite oberösterrei-
chische Mannschaft im Continen-
tal-Zirkus, der dritten Liga im Rad-
sport unter World- und Pro-Tour,
neben dem eingesessenen Steyrer
Hrinkow-Team vertreten.

Mitten durch die Firmenhalle
Dass man neuen Schwung in die
Szene bringen will, zeigte man
auch schon mit einer Veranstal-
tung im Vorjahr, die nun am kom-
menden Samstag (Rahmenpro-
gramm ab 11/Hauptrennen ab 16
Uhr) ihre zweite Auflage erfährt.
Das Schwingshandl-Firmengelän-
de verwandelt sich dann in eine
Rad-Arena. Das ernsthaft ausge-
fahrene Kriterium über 60 Runden
(42 Kilometer) führt dabei sogar
durch die Firmenhalle. Das lockt
auchzahlreicheTop-Leutean,etwa
den Routinier und frischgebacke-

Mitten durch die Firmenhalle führt am Samstag das Kriterium. (Eisenbauer, Schwingshandl)
Bislang größter Achtungserfolg war der
Gewinn des Bergtrikots bei der OÖ-Tour.

Sportchef Raphael Hammerschmid, die
Fahrer Adrian Stieger und Filip Lepka
sowie Thomas Schwingshandl (v. li.)

Großschartner bei EM
Nächste Zeitfahr-Goldmedaille für Evenepoel
ÉTOILE-SUR-RHÔNE. 76
Renntage und fast 11.400
Kilometer hat Felix Groß-
schartner auf höchster
Ebene heuer bereits in sei-
nen Radfahrer-Beinen.
Doch am Sonntag will der
Marchtrenker imfranzösi-
schen Ardèche-Tal noch einmal
alle Kräfte mobilisieren, wenn
dort das EM-Straßenrennen an-
steht. „Der hügelige Kurs sollte
mir liegen“, sagt der 31-Jährige.

Der Anstieg zum Col du Val
d’Enfer (zu Deutsch: Höllental)
dürfte die Schlüsselstelle der
Kontinental-Meisterschaft wer-
den: ein tückischer Berg, der auf

über 1,5 Kilometern 10,5
Prozent Steilheit aufweist
und von den Herren sechs-
mal überfahren wird.

Dass sie die gegenwärtig
besten Zeitfahrer der Welt
sind, bewiesen gestern
RemcoEvenepoelundMar-

len Reusser in Frankreich ein-
drucksvoll. Sie holten nach ihren
WM-Titeln letzte Woche in Ruan-
da nun auch EM-Gold im Wett-
streit alleinegegendieUhr.Öster-
reichs Christina Schweinberger
wurde Achte.

Evenepoel wird auch am Sonn-
tag startenunddabei erneutWelt-
meister Tadej Pogacar fordern.

Foto: APA

EISHOCKEY

Rekordvertrag in NHL
MINNESOTA. Die Minnesota Wild
haben ihren Superstar mit einem
Rekordvertrag ausgestattet. Kirill
Kaprisow, Sturmpartner des Ös-
terreichers Marco Rossi, unter-
schrieb beim Club aus St. Paul ei-
nen Achtjahresvertrag über 136
Millionen Dollar (116 Millionen
Euro), also 17Millionen Dollar pro
Saison. Es ist der höchstdotierte
Vertrag in der Geschichte der
nordamerikanischen Eishockeyli-
ga NHL. Teamkollege Rossi hatte
Ende August einen Dreijahresver-
trag über 15 Millionen Dollar un-
terzeichnet.

SKISPRINGEN

Tschofenig zu Van Deer
STUHLFELDEN. Daniel Tschofenig
springt imOlympia-Winter auf Ski
von Van Deer-Red Bull Sports. Der
23-jährige Sieger des Gesamtwelt-
cups und der Vierschanzentour-
nee wurde wie der Slowene Timi
Zajc als Zugang im Team der von
Marcel Hirscher gegründeten Ski-
marke präsentiert. „Für mich geht
es nach der Mega-Saison darum,
wirklich jedeOptimierungschance
für den Olympiawinter zu nüt-
zen“, sagte Tschofenig. Die Saison
startet am 21. November mit ei-
nem Mixed-Team-Bewerb in Lille-
hammer.

AMERICAN FOOTBALL

Topstar fällt verletzt aus
MIAMI. Die Miami Dolphins haben
den ersten NFL-Saisonsieg durch
eine schwere Verletzung ihres
wichtigsten Passempfängers Ty-
reekHill teuer bezahlt. Beim27:21
gegen die weiter sieglosen New
York Jets kugelte sich der Star-
spieler nach einem Fang an der
Seitenlinie das linke Kniegelenk
aus. Der 31-Jährige zog sich dabei
einen Kreuzbandriss und weitere
Bänderrisse zu, bestätigte Dol-
phins-Trainer Mike McDaniel. Hill
wurde bereits am Dienstag ope-
riert, seine Saison ist vorzeitig zu
Ende.
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CAS-Präsident trat zurück
LAUSANNE. Der Australier John
Coates ist als Präsident des Inter-
nationalen Sportgerichtshofs CAS
aus gesundheitlichen Gründen zu-
rückgetreten. Nach einer sechs-
monatigen Chemotherapie erlau-
be sein Gesundheitszustand der-
zeit keine internationalen Reisen,
hieß es in einer CAS-Mitteilung.
Coates wurde 2010 zum Präsiden-
ten gewählt. Auf den 75-Jährigen
folgt der bisherige Vizepräsident
Michael Lenard aus den USA, der
bis zur nächsten Wahl – vermut-
lich im Mai 2027 – als Interimsvor-
sitzender fungieren wird.
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